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Was in der Welt vorgeht
Halle 7 November

Die erſte Sitzung des Neichstages für die nene Parlaments
kampagne iſt jetzt von dem Präſidenten von Levetzow auf den
17 November angekündigt worden Da im Frühjahr die Seſſion
der Volksvertretung nicht geſchloſſen ſondern nur vertagt worden
iſt wird mithin eine feierliche Eröffunng durch den Kaiſer am
17 November nicht ſtattfinden der Reichstag wird viel mehr ohne
Weiteres ſeine Berathungen da fortſetzen wo ſie im Frühjahr ab
gebrochen wurden An Arbeitsmaterial wird es ja nicht fehlen
die neuen Handelsverträge werden allein ſchon wochenlange De
batten herbeiführen Ueber die Forderung der Militärverwaltung
welche urſprünglich auf 180 Millionen Mark beziffert wurde iſt
nun auch Klarheit gekommen der Betrag beläuft ſich nur auf
110 Millionen von welchen der Hanpttheil für artilleriſtiſche Zwecke
verwendet werden ſoll Auch 110 Millionen ſind ein hübſches
Stück Geld und der Reichstag ſoll nicht leichtherzig über eine
ſolche Summe verfügen Aber man muß auch mit daran denken
daß ſo umfangreiche Nenanſchaffungen Monate lang Tanſenden
von Arbeitern lohnende Beſchäftigung geben werden und dieſe wird
man im kommenden Jahre ſchon gebrauchen können Ob Fürſt
Bismarck im dentſchen Reichstage erſcheinen wird darüber ſchwebt
noch immer Dunkel der frühere Reichskanzler iſt gegenwärtig noch
in Varzin doch wird ſeine Ueberſiedelung nach Friedrichsruhe
jeden Tag erwartet von wo der Fürſt in ein paar Stunden in
Berlin ſein kann

Der vielbeſprochene internationale parlamentariſche Friedens
kongreß iſt unter Theilnahme auch mehrerer deutſcher Abgeord
neten in Rom eröffnet worden Die große Mehrzahl der anweſenden
Her hat gewiß die redliche Abſicht und den aufrichtigſten Wunſch
für die dauernde Erhaltung des Weltfriedens zu wirken es fehlt
aber auch nicht an Zänkern die verſuchen den Streit über Elſaß
Lothringen hier zu entfachen und ans deren Benehmen nur zu
deutlich hervorgeht daß alle Beſchlüſſe des Kongreſſes lediglich be
ſchriebenes Pavier bleiben werden Der Zar aller Reußen wird
ſich nicht im Geringſten um alle parlamentariſchen Friedenskongreſſe
der Welt bekümmern und die Franzoſen werden es ihm gleich
machen Angeſichts der Folgen der Flottentage von Kronſtadt die
Friedensfahne zu ſchwingen macht ſich wohl recht ſchön aber über
flüſſig iſt es auch Alle Welt in Europa will ja den Frieden
nur die Panſlaviſten in Rußland und die Chauviniſten in Paris
nicht wenn der Friedenskongreß dieſe Perſonen auf die es doch
gerade ankommt friedlich ſtimmen wollte ſo würde er einfach aus
gelacht werden Diejenigen welche von dem Kongreſſe wirk
lichen Nutzen erhoffen ſollten vorher das Gros der Ruſſen und
Franzoſen kennen lernen Sie würden dann anders reden

Der verſchwundene Paſcha das iſt der Titel des Schauſpiels
welches ſich heute in den Spalten der Londoner Journale abſpielt
Es iſt amtlich tonſtatirt daß Emin Paſcha mit dem ihn begleiten
den Kommando unſerer oſtafrikaniſchen Schutztruppe das dentſche
Gebiet verlaſſen hat Wohin iſt er aber gezogen Das kann
Niemand mit Sicherheit ſagen vorlänfig iſt der Paſcha ver
ſchwunden Die Engländer behaupten nun freilich Emin wolle
in ihrem Gebiet im Trüben fiſchen daß ſie das ſagen iſt ſehr
erklärlich denn ſie haben es ſelbſt nie anders gemacht und be
kanntlich ſucht man Niemanden hinter einer Thür hinter welcher

5pät geſühnt
Von Charles Mérouvel

Autoriſirte Ueberſetzung von M Walter
Nachdruck verboten

5 FortſetzungUnd Ceſar
Er muß ſich auch einſchränken Er erkundigt ſich oft

und mit beſonderer Liebe nach Dir
Die Alte biß ſich auf die Lippen und ſchien nachzudenken
Jean machte einen Verſuch zum Weggehen
Es iſt ſpät Tante ſagte er in Deinem Alter bedarf

man der Ruhe Ueberdies habe ich zu Hauſe nichts von
meinem Ausgang geſagt Helene wird ſich ängſtigen

Helene murmelte das Fräulein grollend ſie allein hat
uns auseinandergebracht

Sie iſt ein Engel vertheidigte der Graf ſein Weib
Wenn Du ſie kennen würdeſt dächteſt Du dasſelbe

Liebſt Du ſie ſo ſehr Jean fragte Angelika
O und wie
Wirklich
Von ganzer Seele

Die Greiſin ſchloß die Augen Einſtmals hätte ich die
Hälfte meines Vermögens ja vielleicht Alles hingegeben um
ſolch ein Wort zu hören dachte ſie wehmüthig

Der Graf fuhr fort Sie iſt ſo edel ſo großherzig
jeden Opfers fähig für Diejenigen die ſie liebt Hätteſt Du
ihr Dein Herz nicht verſchloſſen ſie würde auch Dir ihre
Liebe bewieſen haben Sie hat mir niemals den geringſten
Vorwurf wegen unſeres Vermögensverluſtes gemacht

Biſt Du wirklich ruinirt rief die Alte beſtürzt
Vollſtändig Ich habe alles gethan um mich zu halten
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man nicht ſelbſt ſchon geſtanden hat Unſere Reichsregierung hat
ſich in dieſer Beziehung ſofort mit der Londoner Regiernng aus
einandergeſetzt indem ſie an der Themſe die offizielle Erklärung
abgeben ließ Emin ſei auf eigene Gefahr gegangen Afrikakenner
glauben nicht daß er durch engliſches Gebiet nach ſeiner früheren
Aequatorial Provinz marſchiren wolle ſie vermuthen vielmehr er
wolle Afrika nach Kamerun durchqueren oder aber die Gegend
am Edward See näher erforſchen Major von Wißmann hat in
Kaixo die Auwerbung der Erſatztruppen für DeutſchOſtafrika be
endet Ob er die Leute ſelbſt dorthin führen wird ſteht noch nicht
feſt Dr Karl Peters ſchreibt von ſeiner Station am Kilimand
ſcharo befriedigende Berichte Er hat einen erfolgreichen Zuſammen
ſtoß mit einem unrnhigen Eingeborenen Stamm gehabt ebenſo iſt
eine Expedition des Hauptmanns Schmidt von der Schutztruppe
ins Jnnere glücklich verlaufen Aus NeuGuinea kommt die Be
ſtätigung von einem Ueberfall zweier Barmer Miſſionare durch
Kannibalen welche die Unglücklichen getödtet und die Leichen
verzehrt haben

Jn der inneren Politik war es ſtill Jn Berlin iſt am
letzten Sonntag der dem Kaiſer von der Stadtgemeinde geſchenkte
Schloßbrunnen feierlich eingeweiht es iſt ſehr bemerkt daß der
Monarch außerordentlich huldvoll gegen die Vertreter der ſtädtiſchen
Behörden geweſen iſt Leider iſt es dabei zu verſchiedenen unlieb
ſamen Szenen in Folge der etwas gar zu übertriebenen polizei
lichen Abſperrungsmaßregeln gekommen die lebhaft an ruſſiſche
Verhältniſſe erinnerten Die Ernennung des Abg Propſtes
Dr von Stablewski in Wreſchen zum Erzbiſchof von Poſen
Gueſen iſt jetzt verkündet Damit ſitzt wieder ein Pole auf dem
Stuhle des heiligen Adalbert Wie er ſich der preußiſchen Re
gierung gegenüber in ſpäterer Zeit ſtellen wird muß ſelbſtverſtänd
lich abgewartet werden Alle guten und böſen Prophezeihungen
können da gleichmäßig tänſchen

Die ruſſiſche Kaiſerfamilie iſt aus Kopenhagen glücklich
in Schloß Livadia in der Krim eingetroffen wo in aller Stille
die ſilberne Hochzeit des Herrſcherpaares begangen werden ſoll
Jm Hinblick auf den Nothſtand hat die Petersburger Regierung
mit Ausnahme von Weizen die Ausfuhr aller Feldfrüchte verboten
Die Nachrichten aus dem Jnnern klingen recht bös Räubereien
der hungernden Bauern Ausbruch des Hungertyphus und Nihi
liſtenrerſchwörungen rapider Sturz des Rubelkurſes in Folge der
ſchweren wirthſchaftlichen Verlegenheiten Alles kommt zuſammen
um eine recht ſchwere Kriſis zu bilden Jn Oeſterreich Ungarn
werden mit Ende dieſer Woche die Parlamente vertagt werden
um Raum für die Berathungen der Delegationen zu gewinnen
Jn Rom treten die Kammern zu Ende d M zuſammen Der
große Anarchiſtenprozeß welcher nun ſchon mehrere Wochen das
Gericht der italieniſchen Hauptſtadt beſchäftigt kann nicht von der
Stelle kommen Unnnterbrochen giebt es Skandalſzenen und die
meiſten Zeugen haben ſchon wegen ſchwerer Beleidigungen der
Behörden und des Gerichtshofes unter Anklage geſtellt werden
müſſen Die neuen Handelsverträge Jtaliens mit Oeſterreich
Ungarn und dem deutſchen Reiche ſind ſo gut wie abgeſchloſſen

Jn Paris nehmen die Kammerverhandlungen einen recht
ruhigen Verlauf Die radikalen Abgeordneten zeigen freilich große
Luſt einen neuen Anſturm gegen die Regierung zu wagen aber
die große Mehrheit der Volksvertreter will im Hinblick auf den
Zaren nichts von neuen Miniſterkriſen wiſſen und ſo wird es
denn auch nicht dahin kommen Einige neue Strikes von Kohlen
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arbeitern ſind in Ausſicht Eben ſolche politiſche Stille waltet ir
England vor auf Jrland haben zwar unter den politiſchen
Gegnern wieder einige derbe Handgreiflichkeiten ſtattgefunden aber
das iſt dort etwas Alltägliches

Miniſterkriſen ſind auf der Balkanhalbinſel zu Hauſe Jn
Bukareſt will der zum Dreibund neigende Premierminiſter Carp
einige panſlawiſtiſch angehauchte Herren aus ſeinem Kabinet hin
ausdräugen und in Belgrad hat die radikale ruſſenfreundliche
Partei abgewirthſchaftet Das Miniſterium Paſitſch ſteckt in Folge
ſeiner gräulichen Mißwirthſchaft arg in der Klemme und wird
früher oder ſpäter total zuſammenbrechen

Zwei ganze Wochen hat in den ſüd amerikaniſchen Re
publiken einmal wirkliche Ruhe geherrſcht aber nun bläſt auch
ſchon wieder ein ſtarker Sturmwind Jn Braſilien iſt der
Widerwille gegen den eigenmächtigen Präſidenten Fonſeca ein ſo
heftiger geworden daß Letzterer genöthigt geweſen iſt ein Aus
nahmeregiment zu beginnen Die Kammern ſind aufgelöſt und es
iſt eine Militär Diktatur mit Standrecht und Pulver und Blei
eingeführt Da ging es doch unter dem alten Kaiſer Dom Pedro
viel viel gemüthlicher zu

Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

Berlin 6 November Hofnachrichten Heute Vor
mittag gegen 9 Uhr begab ſich der Kaiſer begleitet von der
Kaiſerin nach dem ſogenannten Entenfang und hielt mit einigen
geladenen Gäſten eine Faſanenjagd ab Nach dem Schluß der
Jagd kehrte das Kaiſerpaar wieder nach dem Neuen Palais zurück
Am Nachmittag um 1 Uhr nahm der Kaiſer noch an der könig
Lichen Parforce Jagd im Grunewald Theil und kam ſpäter zu
mehrſtündigem Aufenthalte nach Berlin

Der Voranſchlag für das Reichsheer ſoweit er
die preußiſchen und die von Preußen übernommenen
Truppentheile anderer Bundesſtaaten umfaßt iſt nunmehr
erſchienen Wie bekannt wird überſteigt die Summe der
ordentlichen Ausgaben welche ſich etwa auf 328 Millionen
Mark belaufen den Anſatz für das laufende Etatsjahr um etwa
6 Millionen Mark Die Summe der einmaligen Ausgaben
im ordentlichen Voranſchlag ſoll 30 Millionen Mark betragen
und hinter dem diesjährigen Anſatz um über 3 Millionen
Mark zurückbleiben Dagegen ſollen die einmaligen Aus
gaben im außerordentlichen Voranſchlag die Summe von 80
Millionen Mark überſteigen und ein Mehr von 63 Millionen
Mark erfordern Bekanntlich ſollen dieſe Ausgaben aus der An
leihe gedeckt werden Es dürfte ſich beſtätigen daß die Natnral
Verpflegung wie die Geld Verpflegung der Truppen ſehr beträchtliche
Erhöhungen erforderlich gemacht haben Die Militäretats für
Sachſen Württemberg und Bayern liegen noch nicht vor

Die der Reichsregierung noch zur Verfügung
ſtehenden Kredite betragen nach einer Zuſammenſtellung der
Freiſ Ztg gegenwärtig Mk 171,497,955 Für Preußen

verfügt der Finanzminiſter noch über einen Kredit von min
deſtens 600 Millionen Mark Von demſelben braucht aber nur
ein kleiner Theil im Jahre 1892 realiſirt zu werden Hierzu
werden die neuen Kredite kommen welche der Reichstag demnächſt
für militäriſche und Marinezwecke ſowie für den Nordoſtſeekanal

aneaccho

Fräulein von Mareilles ſah vor ſich hin War ſie ge
rührt von dem freimüthigen Bekenntniß von dem ſtandhaften
Muth ihres Neffen der ſein Unglück ſo männlich trug

Sie faßte plötzlich ſeine Hand und ſagte kurz
Höre Jean man hat Dir einen Streich geſpielt

habe Niemand zu Dir geſchickt
Was ſagſt Du da
Es iſt die Wahrheit
Wer hätte das gewagt
Jch weiß es nicht Aber ich bin doch froh daß ich

Dich geſehen habe und daß Du gekommen biſt Du haſt
ein gutes Herz gezeigt denn ich war ſchlecht gegen Dich
Komm folge mir Jch will es

Und die Lampe nehmend führte ſie den Erſtaunten durch
einen langen Gang an deſſen Ende eine Steintreppe in den
Keller führte

Die Thüre nach der Zugbrücke war unverſchloſſen und
halb offen geblieben Ein ſtruppiger Kopf erſchien plötzlich
in der Oeffnung deſſen Augen den Lichtſchein am Ende des
Korridors verfolgten

Gleich darauf glitt ein menſchlicher Körper wie eine
Schlange auf dem Boden hinkriechend herein und ſchlüpfte
geräuſchlos in ein kleines Nebenzimmer wo er ſich unter
einem Haufen alter Lumpen verbarg

Unterdeſſen ſtieg Fräulein von Mareilles mit ihrem
Neffen die Treppe hinab Sie trat in einen weiten ge
mauerten Keller ſchob in einer Ecke das zuſammen geworfene
alte Holz zur Seite und zeigte dem Grafen eine Reihe über
einander geſchichteter Säcke voll Gold Bei dem Anblick
derſelben leuchteten die Augen der geizigen Alten Sie
überlegte einen Augenblick es wurde ihr angenſcheinlich
furchtbar ſchwer ſich von ihrem Gelde zu trennen aber ſie

Jch

aber vergebens
Und die Gerichtsdiener waren in Mareilles
Ja

bekämpfte dies Gefühl
Da nimm Jean ſagte ſie Das ganze Haus iſt

damit vollgeſtopft Es iſt für Dich und für Ceſar

Und als ſchämte ſie ſich ihrer Schwäche fuhr ſie haſtig
fort Nimm ſchnell und geh Die alte Roſalie ſchläft zum
Glück Sie braucht nichts davon zu wiſſen ſie würde
vielleicht ſchimpfen Du kannſt ein anderes Mal wieder
kommen

Der Graf zögerte Wirklich Tante ich kann das nich
ehmen Es iſt viel zu viel Viel zu viel
Sie bückte ſich haſtig hob mit gewaltſamer Anſtrengung

zwei Säcke auf und drückte ſie ihm in den Arm
Geh jetzt geh drängte ſie ihn

Jm Uebermaße ſeiner Dankbarkeit für dieſes das ihr
gewiß ſchwer geworden umarmte der Graf ſeine Tante
welche ihm während ſie ihn zur Thür zurückführte mit der
Zärtlichkeit einer Geliebten zuflüſterte

Du wirſt wiederkommen Jean nicht wahr Du kommſt
Sie begleitete ihn bis an das Ende der morſchen Brücke

indem ſie ihm mit mütterlicher Fürſorge voranleuchtete Sie
ſah ihm nach wie er ſein Pferd ablöſte und ſich in den
Sattel ſchwang Und dann blieb ſie ſtehen allein in der
feuchten kalten Nacht und ein ſeltſames Gefühl von Frende
durchbebte ſie als er ihr im Forteilen noch eine Kußhand
zuwarf ſie lauſchte den Hufſchlägen ſeines Roſſes bis die
ſelben in der Ferne verklungen waren und wandte ſich dann
fröſtelnd dem Hauſe zu Wie verfallen und ungaſtlich ſah
das ans wie elend lebte ſie darin mit ihrer Magd welche
die Altersſchwäche ans Bett feſſelte Sie gedachte der
glänzenden Tage ihrer Kindheit des wohnlichen freundlichen
Elternhauſes der fröhlichen Jagden und heiteren Feſte und
ſie ſchauderte in dem Gedanken ihrer jetzigen Verlaſſen heit

Gold zuſammen zu ſcharren Säcke voll davon auf
häufen ſich alles abzuſparen um der eitlen Freude willen
in dem kalten Metallhaufen wühlen zu können und ſich beim
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Seite 2 Sonnkag
bewilligen wird Von dieſen Krediten dürften im Anfang des
nächſten Jahres für das Reich etwa 200 Millionen Mark und
für Preußen ebenfalls 200 Millionen Mark zur Realiſation
kommen ſo daß in den erſten Monaten des Jahres 1892 etwa
400 Millionen Mark durch Anleihen zu beſchaffen ſein werden

Die außerordentliche Miſſion des Königs von
Siam an deren Spitze Prinz Damroug Rajanubhab
ſteht ſollte heute hier eintreffen und dürfte am nächſten Montag
im Neuen Palais zu Potsdam vom Kaiſer behufs Ueberreichung
eines Handſchreibens des Königs von Siam in feierlicher
Audienz empfangen werden

Der Finanzminiſter Dr Miquel hat nach der
Köln Ztg in einem beſonderen Erlaſſe die Regierungspräſidenten

angewieſen darauf zu achten daß bei der Feſtſtellung der nächſt
jährigen Gemeindehaushalte auf eine thunliche Herabſetzung
der Gemeindeſteuern entſprechend der aus der Selbſteinſchätzung
zu erwartenden Erhöhung der Steuerveraulagung hingewirkt werde

Zu den Erörterungen über den Rücktritt des
Fürſten Bismarck berichtet der Reichsbote Bismarck habe
die auswärtigen Regierungen zum Widerſtand gegen die kaiſerlichen
Arbeiterſchutzpläne zu beſtimmen geſucht

Dem Bundesrath wird in dieſen Tagen der ange
kündigte Geſetzentwurf über die Einnahmen und Aus
gaben der deutſchen Schutzgebiete zugehen

Die Norddeutſche Allgemeine erklärt die Nach
richt der deutſchitalieniſche Handelsvertrag ſetzte den
deutſchen Weinzoll von 24 auf 15 Mark herab für eine ten
denziöſe Erfindung um Näheres über den Vertrag zu eruiren
deſſen Geheimhaltung zugeſichert und ſtrengſtens gewahrt werde

Der Gouverneur Frhr von Soden beagbſichtigt
wie die Poſt hört eine größere Karawane nach Tabora
zu entſenden welche vor Allem die Stationen des Jnuern mit
Vorräthen verſehen und Ablöſung bringen ſoll Man darf hoffen
daß dann beſtimmte Nachrichten über die Zuſtände in den Wahehe
gebieten hierher gelangen

Bezüglich des Nordoſtſee Kanals verlautet daß
die Forderung welche in den Haushalt für 1892 93 für das
Unternehmen eingeſtellt ſein wird nur etwa 2 Millionen betragen
ſoll weil von den früher bewilligten Summen der Verwaltung
noch ein großer Betrag zur Verfügung ſteht

Der Vorſtand des Allgemeinen deutſchen
Verbandes zu Berlin hat wie die Kreuzztg hört an die
demnächſt dort tagende General Synode eine Petition des
Juhalts gerichtet die Generalſynode möge gelegentlich der ver
faſſungsmäßig erforderlichen Genehmigung der vom König am
29 Juli 1889 neu ins Kirchengebet eingeſchobenen Fürbitte
für die Schiffe welche ſich auf der Fahrt befinden zugleich
die Einfügung einer ſonntäglichen Fürbitte für die dentſchen
Kolonien beſchließen

Der bayriſche Kammerausſchuß hat geſtern den
von der Regierung vorgelegten Entwurf einer Novelle zum
Heimaths und Verehelichungsgeſetz als authentiſche
Juterpretation des letzteren und mit rückwirkender Kraft an
genommen und zwar unter Zuweiſung der außerhalb Bayerns ver
wendeten bayriſchen Offiziere und Beamten ſowie der in Bayern
angeſtellten Ausländer an beſtimmte bayriſche Heimathsgemeinden
Jn Bezug auf die Verehelichungszeugniſſe wieſen die Miniſter des
Jnnern und der Juſtiz darauf hin daß das neue Geſetz die be
ſtehenden Schwierigkeiten vermeide alles Uebrige entſcheide der
Richterſpruch

Zum zweiten Bürgermeiſter der Stadt Berlin
wurde in der geſtrigen Stadtverordneten Sitzung Syndikus
Zelle mit 96 von 103 Stimmen gewählt

Die Berliner Fleiſchermeiſter haben beſchloſſen
eine große Proteſtverſammlung gegen die Küchenchefs und
Köchinnen abzuhalten Die Fleiſchermeiſter behanpten daß ſie
eine hohe Abgabe an dieſe Perſonen zahlen müßten und daß ganz
unleidige Zuſtände geſchaffen ſeien

Geſetzgeberiſche Maßnahmen gegen Mißbräuche
im Bankgeſchäft ſollen infolge des aufſehenerregenden Zu
ſammenbruchs der alten Bankfirma Hirſchfeld u Wolff
bevorſtehen Es könnte das wenigſtens nicht ſchaden wenngleich
die Dummen wohl nie alle werden dürften

Gut ſchmeckte der Sekt von Kronſtadt aber er
war denn doch ein bischen theuer Dieſe Erkenntniß dämmert
den Franzoſen welche die ruſſiſche Anleihe gezeichnet
haben mehr und mehr auf Notirt doch die Anleihe ſchon 3 v H
unter dem Zeichnungspreiſe und da in den letzten Tagen an der

Pariſer Börſe ein vollſtändiger Zuſammenbruch der Ueberſpekulation
in den ruſſiſchen Werthen erfolgt iſt haben die Beſitzer des neuen
Papiers vor der Hand wenig Ausſicht bald wieder zu ihrem
Gelde zu kommen Daß daran Niemand anders die Schuld trägt
als die Deutſchen braucht kaum geſagt zu werden Der Fi
garo und andere Blätter verſichern hoch und heilig es hätten
ſeit mehreren Wochen gewiſſe Berliner Bankhäuſer mit Hilfe ihrer
Pariſer Korreſpondenten es fertig gebracht alle franzöſiſchen

dachte an Ceſar den ſchönen glänzenden Offizier der ge
zwungen war zu darben und an Jean dieſen braven treu
herzigen Jean der ſo Schweres litt ohne daß ſie ihm half

Und plötzlich kam ihr der Gedanke an die Botſchaft die
man ihrem Neffen überbracht hatte Wer hatte es gethan
und warum War es eine Falle die man ihm ſtellte
Waren es vielleicht Diebe Man ſprach in der Gegend viel
von ihr Jedermann wußte von den Schätzen die ſie beſaß
Mußte das nicht die Habſucht wecken und war es nicht leicht
zwei alte Frauen die ganz allein in einem einſamen Hauſe
wohnten zu berauben

Eine unerklärliche Angſt überfiel ſie ſollte ſie nicht Jean
zurückrufen

Aber der war ſchon zu weit fort um ihre Stimme hören
zu können

So beeilte ſie ſich denn die Thüre zu ſchließen alle Riegel
vorzuſchieben und den Schlüſſel umzudrehen Dann athmete
ſie erleichtert auf Gott ſei Dank ſie fühlte ſich jetzt ſicher
vor Räubern Die Thür war ja feſt mit Eiſen beſchlagen
und Alles befand ſich in Ordnung

Sie drehte ſich um und wollte eben in ihr Zimmer
zurückkehren als ſich eine dunkle Geſtalt vor ihr aufrichtete

ein Mann mit wildblickenden Augen rußgeſchwärztem Geſicht
und ſtruppigem rothem Bart Jn der einen Hand hielt er
ein langes Meſſer in der andern eine Schlinge Drohend

herrſchte er ſie an Dein Geld her Alte und nicht
gemuckſt

Bei dem plötzlichen Erſcheinen des nächtlichen Eindring
lings erkannte Fräulein von Mareilles ſofort daß hier ein
Verbrechen geplant wurde und daß ſie verloren war Jhre

n alte Magd konnte ihr nicht zu Hilfe kommen halb taub
und blind an allen Gliedern gelähmt hatte ſie keine Ahnung
on dem was vorging

J h So war Angelika ganz allein unfähi
u

ihren Schatz zu
ſten oder ſich ſelbſt zu retten Die Vorſichtsmaßregeln

GeneralAnzeiger für Halle und den Saulkreis
Werthe und ruſſiſchen Fonds herabzudrücken um dem Zar zu
beweiſen wie unrecht er daran gehandelt habe den deutſchen Markt
zu verlaſſen und ſich an Frankreich zu wenden um ſeine Anleihen
unterzubringen Auch die franzöſiſche Judenſchaft wird von der

en beſchuldigt ſich der deutſchen Verſchwörung angeſchloſſen
zu haben

Der Ausſtaud der Setzer und Buchdrucker be
ginut wie der Köln Ztg aus Leipzig geſchrieben wird im
Sande zu verlaufen Da alle dringenden Arbeiten vorher fertig
geſtellt wurden ſo können dort nicht einmal alle arbeitswilligen
Setzer beſchäftigt werden Auch in Berlin und anderen Orten
iſt der Bewegung bereits die Spitze abgebrochen

Gneſen 6 November Das hier garniſonirende Dragoner
Regiment von Arnim feierte geſtern ſein 25jähriges Jubi
läum Vormittags fand auf dem Kaſernenhofe des Regiments
eine große Parade ſtatt wobei der erſte Kommandeur des Jnbel
Regiments General der Kavallerie Graf von Wartensleben
aus Berlin eine Anſprache hielt und das Hoch auf den Kaiſer
ansbrachte Nachmittags fand zu Ehren der fremden Gäſte
und zur Feier des Tages für das Offſizierkorps ein großes Diner
ſtatt

Wiesbaden 6 November Bei der heutigen Bürger
meiſterwahl wählte die Stadtverordnetenverſammlung den bis
herigen Oberbürgermeiſter Dr v Jbell mit einem Gehalt von
10000 Mark wieder Jn den Magiſtrat wurden 6 National
liberale und 4 Freiſinnige gewählt

Jenag 6 November Der Bundesrath hat dem Kaiſer
an Stelle des aus dem Amte ſcheidenden Reichsgerichtsraths
Agricola den hieſigen Oberlandesgerichtsrath Brückner
vorgeſchlagen

München 6 November Der Prinzregent verlieh dem
König von Württemberg das 4 Bayeriſche Jnfanterie Regi
ment deſſen Jnhaber der verſtorbene König war

Metz 6 November Der Kandidat der gemäßigten Ein
heimiſchen Lanique iſt in den Gemeinderath und Landesausſchuß
gewählt worden Jn den übrigen Wahlbezirken des Bezirks
präſidinms Metz wurden die bisherigen Landesausſchuß Abge
ordneten wiedergewählt und un in Saarburg der Notar Ditſch
nengewählt

Straßburg i 6 November Jm Kreiſe Molsheim
wurde der Generalmajor Freiherr Nöder von Diersburg in
den Landesausſchuß gewählt

Oeſterreich Ungarn
Wien 6 November Der am Montag ihre Berathungen

beginnenden öſterreichiſchen Delegation wird von der
Kriegsverwaltung der Voranſchlag zugehen welcher an
geblich unter den außerordentlichen Ausgaben ein Mehrerforderniß
von 14 Millionen Gulden für die Marine enthält

Heute ſoll eine mehrſtündige Berathung zwiſchen Miniſter Graf
Taaffe und Graf Schönborn und den Abgeordneten Plener
und Clumeckh ſtattgefunden haben deren Gegenſtand geheim ge
halten wird Gerüchtweiſe verlautet es ſei die Möglichkeit einer
Auflöſung des böhmiſchen Landtages beſprochen worden

Peſt 6 November Die Delegationstagung dürfte
eine bewegte werden nicht in Bezug auf die änßere Polittk
betreffs deren keine Gegenſätze beſtehen ſondern in Bezug auf die
Stellung des Kriegsminiſters und zwar nicht allein wegen
des Kriegsbudgets und deſſen Erhöhung Die Uſelacz Ange
legenheit wird Anlaß zu heftigen Angriffen geben weil derKriegsminiſter anſtatt ſelbſt die Mißbilligung gegen Uſelacz aus

zuſprechen dieſes mißliche Amt dem ungariſchen Miniſterpräſidenten
übertragen habe ſodann wegen der bekannten im Sommer er
ſchienenen Alarmflugſchrift welche im Offizierkorps hin
ſichtlich Erhöhung des Friedensſtandes und Beſſerung des
Avancements Erwartungen und durch deren Nichterfüllung Miß
ſtimmung hervorgernfen habe Politiſche Kreiſe glauben beſtimmt
die Oppoſition ſehe es darauf gb den Kriegsminiſter zu ver
drängen und den Honvedminiſter Fejervary an deſſen Stelle
zu bringen

Jtalien
Rom 6 November Das Jntereſſe der politiſchen Kreiſe

und der Preſſe für die Verhandlungen der Friedenskonferenz
nimmt ſichtlich ab Die erſteren betheiligen ſich an ihnen auf
fallend ſchwach und die Blätter berichten darüber in vielfach ver
ſtümmelter Weiſe faſt nur auf die Jmbrianiſchen Tiraden ſich be
ſchränkend die ſie beifällig kommentiren So ſagt der radikale
Chisciotte daß ein Frieden als Selbſtzweck ohne das Gefühl

der Jndignation über die Ungerechtigkeiten und Unterdrückung ein
fach eine Erbärmlichkeit ſei Ein Frieden der Alles acceptirt um
nur die Schrecken des Krieges zu verhüten ſei eine zu demüthige
zu chriſtliche Sache Unter dieſen Umſtänden iſt es nicht zu ver
wundern wenn viele Mitglieder die Wahl Roms als Ort der
Konferenz bedauern und die Befürchtung änßern daß ein uner
freulicher Verlauf der dritten Konferenz einen empfindlichen Rück

die ſie getroffen hatte um ſich von Allen abzuſperren wurden
nur ihr Verderben Sie begriff die Thorheit die ſie be
gangen mit jener Deutlichkeit und Klarheit die wie man
ſagt den Sterbenden in ihrer letzten Stunde eigen iſt Sie
faßte ſich trotzdem und fragte entſchloſſen

Wer ſeid Jhr
Der Mann grinſte höhniſch
Einer deſſen Namen Jhr nie erfahren werdet
Was wollt Jhr
Die Goldtonne
Nehmt ſie Euch
Wo iſt ſie
Sucht
Jhr wollt es mir nicht ſagen

Fräulein Mareilles ſchüttelte den Kopf
Mit einer rohen Bewegung warf der Maun ihr plötzlich

die Schlinge ſeines Lederriemens über
Ein entſetzlicher gellender Schrei entrang ſich den Lippen

der Alten
Das Geld drängte der Räuber

Sie ſchwieg hartnäckig
Warum ſeid Jhr ſo halsſtarrig Kamt Jhr nicht eben

dort aus dem Keller er zeigte auf die Treppe mit
Eurem Neffen dem Grafen von Mareilles Er hat wohl
ſchon Alles fortgeſchleppt

Sie ſtarrte ihn in dumpfer Verzweiflung an aber ſie
antwortete nicht Der Mann zog ſtärker an der Schlinge

Die Augen der Unglücklichen die ihn wild anſtierte
traten aus ihren Höhlen ihre Zunge hing aus dem ver
errten Munde ſie war dem Erſticken nahe Röchelnd fiel
ie zu Boden

Werdet Jhr nicht reden alte Hexe ſchimpfte der
Bandit ſo müßt Jhr ſterben Und ſich dicht über ſie
beugend ſchrie er ihr in s Ohr
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ſchlag auf die ganze Friedensbewegung üben könne Die deut
ſchen Abgeordneten ſollen von dem bisherigen Verlaufe der Kon
ferenz durchans befriedigt ſein

Frankreich
Paris 6 November Der Abg Dreyfus ſchrieb an den

Finanzminiſter Rouvier er würde an ihn eine Anfrage richten
wegen des Rückganges der ruſſiſchen Werthe am Pariſer
Markte Wenn der Miniſter auf die Berathung der Anfrage ein
gehe will wie es heißt Dreyfus die Beſtrafung der Urheber
des Rückganges verlangen

Die indirekten Abgaben brachten im Oktober
V Millionen mehr ein als veranſchlagt war und 10 Millionen
mehr als im Oktober 1890 Zwei Drittel der Mehreinnahmen
kommen aus den Zöllen in Folge vermehrtier Einfuhr
wegen der drohenden Erhöhung der Zölle das andere Drittel
kommt vom ſtärkeren Ertrag der Zuckerſteuer und der Regiſtrirungs
ſporteln

Großbritannien
London 6 November Das Jewiſh chroniele meldet

c c c

Baron Hirſch beabſichtige einen internationalen Judenkongreß
einzuberufen um Schritte zur Befreiung der ruſſiſchen Juden aus
ihrer gegenwärtigen Lage und zur Beſchaffung einer neuen Heimath
für dieſelben zu berathen Die bedeutendſten jüdiſchen Gemeinden
Europas ſollten eingeladen werden den Kongreß zu beſchicken der
Anfangs 1892 wahrſcheinlich in London zuſammentreten werde

Nußland
Petersburg 6 November Hier heißt es daß der Zar

deshalb nicht nach Berlin gegangen ſei weil die deutſche
Kaiſerin bis jetzt keinen Beſuch am Petersburger Hofe gemacht
habe während die Zarin bereits zweimal in Berlin geweſen ſei

dieſer Woche in Berlin von den Dre v Bergmann
A Harnack Konſiſtorialrath Dr Dalton und Paſtor Keller
zu Gunſten der Nothleidenden namentlich in den deutſchen
Anſiedlungen Südrußlands erlaſſenen Aufruf Die ehe
maligen Dorpater Profeſſoren von Bergmann und Harnack
ſowie Dr Dalton ſeien ſtets die eifrigſten Feinde der
ruſſiſchen Staatshoheit der hiſtoriſchen Miſſion des ruſſiſchen

Volkes und ſogar der ruſſiſchen orthodoxen Kirche ge
weſen Das mächtige Zarenreich und ſein HundertmillionenVolk
bedürften gar keiner fremden Hilfe und Wohlthätigkeit Solche
lkosmo politiſche Philanthropie habe Rußland

nicht nöthig und ſei ſeiner unwürdig Es habe ſchon
anderes Elend gekannt und überſtanden und ſei ans jeder Prüfung
nur immer feſter geſchloſſen einheitsbewußter mit immer größerer
Erkenntniß ſeiner inneren Stärke und des goldenen ruſſiſchen
Volksherzens hervorgegaugen Die Aufrufe ſeien zurückzuweiſen
und wenn die Herren ſo ſehr von helfender Nächſtenliebe erfüllt
ſeien ſo beſäßzen ſie ja in ihrem vaterländiſchen Deutſchland genug
Spielraum um ſie zu bethätigen Der Unterſchied ſei nur der
daß wir mit gewohnter ruſſiſcher Offenheit aus dem ganzen
Elend das uns betroffen hat kein Geheimniß machen während
in Deutſchland wo jetzt ſchon die Noth vielleicht
nicht geringer iſt als bei uns ſie ſorgſam verſchwiegent
und vertuſcht wird

Orient
Sofia 6 November Fürſt Ferdinand hat jüngſt

während ſeines Aufenthalts im Kloſter Rilo auf macedoniſchem
Boden gefrühſtückt und dabei auf die zukünftige Vereinigung
Bulgariens und Macedoniens getoaſtet worauf ein engliſcher
Journaliſt auf die Herſtellung des byzantiniſchen Reiches
unter Ferdinand trank Dieſer Scherz hat in Konſtantinopel
nicht angenehm berührt

Bukareſt 6 November Jn Folge der Weigerung Laho
varys dem Miniſterium in ſeiner jetzigen Zuſammenſetzung bei
zutreten wurde die Ergänzung des Kabinets vorläufig vertagt
Die Bildung eines neuen Kabinets unter Catargiu mit Lahovary
unter Ausſchluß von Florescn und Verneseu iſt nicht unmöglich

Amerika
Newyork 6 November Laut Meldung aus Santiago

hat Kapitän Montt die Kandidatur für die chileniſche Prä
ſidentſchaft angenommen

Aus Rio de Janeiro wird gemeldet Die Neuwahlen
zum Kongreß ſollen demnächſt ſtattfinden Der Kongreß wird
die Verfaſſung abändern unter Beibehaltung der Förderativrepublik
als Staatsform Die Regierung iſt entſchloſſen jegliche
monarchiſtiſche Kundgebung zu unterdrücken Alle
Gegner der Republik ſollen nach entlegenen Landestheilen ver
bannt werden

äf h fmmWwwWvwW m mmmw mm mmmmmm
Jch finde es doch Dein Geld und müßte ich auch jeden

Stein umdrehen
Sein Opfer aber hörte ihn nicht mehr Der ſchwache

elende Körper wand ſich in den letzten Todeszuckungen
Der Mann ließ den Riemen los und wiſchte ſich den

Schweiß von der Stirn Das war ein hartes Stück
Arbeit ſagte er aufathmend Dieſe alten Krähen haben
ein ſchrecklich zähes Leben Aber jetzt iſt der Weg frei und
das Geld werde ich ſchon finden

Der Mann es war kein Anderer als Lazarus Pidonx
trat an den Tiſch auf dem die kleine unruhig flackernde

Lampe der Ermordeten ſtand Er nahm ein Feuerzeug aus
der Taſche und zündete gemächlich das verlöſchende Licht
wieder an Dann öffnete er die Thüre und rief halblaut

Cabirol
Was giebt s antwortete eine Stimme aus dem nahen

Gebüſch

Habt Jhr den Gaul in der Nähe
Ja wohl dreißig Schritt von hier

Bevor Lazarus die Thüre hinter dem Feldmeſſer der
ſich ebenfalls unkenntlich gemacht hatte ſchloß warf er einen
Blick in die Nacht hinaus

Es herrſchte Todtenſtille ringsumher man hörte nur das
leiſe Rieſeln des feinen durchdringenden Regens Dann ver
riegelte er die Hausthür

Habt Jhr das Pferd dort genommen wo ich es Euch
geſagt hatte Nic fragte Lazarus den Genoſſen

Ja
Niemand hat Euch geſehen
Niemand
Und in Mareilles
Nur der Graf Er war allein in der Allee als ich

ihm die Botſchaft brachte
Der Schüler Gaillard s rieb ſich vergnügt die Hände

Fortſ folgt

Mehrere hieſige Blätter wenden ſich gegen den zu Anfang
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Halle 7 November
Jmmatrikulation Mit Freitag war die Friſt abgelaufen

innerhalb welcher die Studirenden die im laufenden Winterhalbjahr
die hieſige Univerſität beſuchen wollen ihre Jmmatrikulation
bewirkt haben müſſen Neu Fmgearuben ſind 468 mit den nicht
ordentlich immatrikulirten Hörern dürfte der Zuwachs an Studirenden
gegen 500 betragen

Stadttheater Wohl ſelten hat ein Gaſt unſere Nachbarſtädte
ſo intereſſirt als Herr Max Alvary Zu den beiden Gaſtvorſtellungen
des Künſtlers am Montag und Mittwoch ſind Billetbeſtellungen ein
gelaufen aus Weimar Aſchersleben Sangerhauſen Weißenfels Naum
burg Merſeburg Erfurt u ſ w Jn der Tannhäuſer Aufführungr Wontag ſingt Frl Schäfer erſtmalig die Venus während in
der Lohengrin Aufführung am Mittwoch Frl Reinhardt die
Elſa erſtmalig ſingen wird Zu der Vorſtellung Die Braut von

Meſſina am Dienstag werden Schülerbillets ausgegeben
Der Laurentiner Männer und Jünglings Verein feiert

morgen ſein 8 Jahresfeſt Um 5 Uhr ſoll in der St Laurentius
Kirche die allgemeine Haupt Feier und hierauf im Vereinslokal
Wuchererſtraße 10 II die Nachfeier nur unter den Mitgliedern ſtatt
indenf Der hieſige Kreisverein im Verband deutſcher Hand
lun eggeaifen beging am Donnerstag in dem Geſellſchaftsſaal der
Kaſſerſäle ſein erſtes diesjähriges Wintervergnügen in Form eines

gut beſuchten Kränzchens
Der Handelskammer iſt von der Königlich Württembergiſchen

Centralſtelle für Gewerbe und Handel zu Stuttgart ein
Proſpekt der Fachſchule für Spinnerei Weberei Wirkerei
und Färberei mit chem Laboratorium in Reutlingen über
mittelt worden Derſelbe iſt zur Einſichtnahme für Jedermann in den
Geſchäftsräumen der Handelskammer ausgelegt

b Handwerker Meiſter Verein Jn der geſtrigen Verſamm
lung ſtand die Gründung einer Sterbekaſſe für die Ehefrauen der

Mitglieder auf obligatoriſchem Boden zum zweiten Male zur Be
rathung Die Majorität erklärte ſich aber für Errichtung einer der
artigen Kaſſe auf freiwilliger Grundlage Hierauf wurden noch
6 Kandidaten nominirt für die Wahl als Beiſitzer zum ſtädtiſchen
Gewerbegericht

b Halleſcher Gaſtwirthsverein Jn der geſtrigen Verſamm
lung bildete den wichtigſten Gegenſtand der Beſprechung das für den
Reichstag zur Vorlage geplante ſog Trunkſuchtsgeſetz Es ge
langte dabei eine Denkſchrift des deutſchen Gaſtwirthsverbandes zur
Verleſung welche ausführt daß die Einführung eines ſolchen Geſetzes
zur Bekämpfung des Mißbrauchs geiſtiger Getränke weder nothwendig
noch zweckmäßig ſei Da auch der hieſige Verein durch ev Einführung
dieſes Geſetzes eine ſchwere Schädigung ſeiner Intereſſen erblickte ſchloß
man ſich dieſer Denkſchrift an Jn der Stadtverordneten
wahlangelegenheit wurde beſchloſſen falls ein Fleiſchermeiſter
als Kandidat aufgeſtellt werde für deſſen Wahl einzutreten

C Jagd Ergebniß Bei der auf dem Jagdterrain des Ritter
utes Piesdorf bei Cönnern vorgeſtern abgehaltenen großen Treib
jagd des Miniſters des königlichen Hauſes Herrn von Wedell
We von ca 20 Schützen in zwei Treiben 708 Haſen zur Strecke

ebrachte Walhallatheater Auf die morgige Nachmittags Vor
ſtellung ſei im Intereſſe der Jugend ganz beſonders aufmerkſam
gemacht indem die abgerichteten Hunde der Miß Annetta für die
Kleinen ein ſehr geeignetes hochergötzliches Vergnügen bilden dürften

Beim Frühſchoppen kommen wie uns mitgetheilt wird einige der
beliebteſten und effektvollſten Muſikſtücke von Seiten der Hauskavelle
zur Ausführung

Das Concordia Theater war geſtern Abend ausverkauft
Die ganz hervorragenden Leiſtungen der Künſtler ernteten wiederum
den lebhafteſten Beifall Das Hauptintereſſe konzentrirte ſich auf den
Doppel Ringkampf der zwiſchen Herrn Franz Bongoll
Maſchinenſchloſſer von hier und dem Ringkämpfer Mons Maſſon
einerſeits und zwiſchen dem Maſchinenbauer Auguſt Roland von
hier und dem Ringkämpfer Mr Pedry andererſeits ſtattfinden ſollte
Der Ringkampf zwiſchen den beiden Erſtgenannten mußte eingeſtelltwerden da ſich der Ringkämpfer Mr Maſſon angeblich eines falſchen

Griffes bedient hatte Der Ringkampf zwiſchen den Letztgenannten
blieb nach der vorgeſchriebenen Zeit von 10 Minuten unentſchieden
Vorgeſtern Abend hatte Herr Roland den Ringkämpfer M Maſſon
regelrecht geworfen und die Prämie von 100 Mk erhalten Die Ring
kämpfer dürften für das Concordia Theater eine große Zugkraft bilden

Eine Schwindlerin Gegenwärtig treibt ſich hier ein Frauen
zimmer umher das allerhand Schwindeleien verübt namentlich wählt die
Perſon Reſtaurants zum Felde ihrer Thätigkeit Dort ißt und trinkt
ſie um hierauf mit der Zeche durchzubrennen und noch mitzunehmen
was ihr eben zur Hand liegt Das Frauenzimmer ſteht im Alter von
etwa 40 Jahren ſoll etwas hinkenden Gang haben und ſchwarzen An
zug und Hut tragen Vor ihr ſei gewarnt

Diebſtahl Auf dem Rittergute Reußen bei Landsberg wurde
von Dieben vorgeſtern die Knechteſtube geplündert und aus den Koffern
Kleidungsſtücke im Werthe von ca 70 80 Mk ſowie gegen 30 Mk
baares Geld geſtohlen

Bauernregeln für November Es friert ſehr Sanct Martin
drum will er Feuer im Kamin Jſt das Bruſtbein an der Martins
gans braun wirſt Du mehr Schnee als Kälte ſchaun Jſt das Bruſt
bein weiß o Jemine bedeutet es mehr Kälte als Schnee Aller
heiligen 1 November kann vor allen Dingen dem Bauer
Nachſommer oder Altweiberſommer bringen Novembermorgenroth
die Felder mit Regen bedroht Wenn um Martini Regen ſind dann
wird der Winter meiſt gelind Jm November langer Schnee ver
ſpricht dem Bauer viel Korn und Klee Hält Sanct Kathrein
25 November den Buchenſpan trocken braucht der Knecht nicht
hinterm Ofen zu hocken Sanct Conrad 26 November ſetzt mit
Dank ſich gern auf die warme Ofenbank Kommt Martinus mit
Winterkält großer Schnee einfällt Man hat ihn lieber dürre als naß
daſſelbe meint auch Sanct Andreas 30 November Giebt dieſer
Schnee thut s dem Korne weh Der rechte Bauer weiß es wohl
daß er im November wäſſern und jauchen ſoll

Allerlei Enthüllungen

Von unſerem Korreſpondenten
Paris 5 November

Es giebt immer noch verſtorbene Franzoſen denen die überlebenden
Landsleute kein Denkmal errichtet haben Die Zahl dieſer Vernach
läſſigten kann allerdings nicht mehr groß ſein denn die der Statuen
und Büſten wächſt hierzulande ins Ungehenre Beinahe jeder Tag
bringt ſeine Enthüllung und das Gebiet der Republik bevölkert ſich
mit Standbildern in Bronze oder Stein ziemlich in demſelben Ver
hältniß wie die Einwohnerzahl zurückgeht Einer der Unvergeßlichen
denen die übliche poſthume Auszeichnung noch nicht zu Theil geworden
war der General Lazare Carnot der Begründer der Dynaſtie der
Republikaner und Konventsmann den Napoleon I zum Grafen de
Feuleins und Paulus der Bänkelſänger als er von Bounlanger ab
trünnig wurde zum père la victoire geadelt haben Dieſem Muſter
franzoſen der mit gleicher Ueberzeugungstreue ſämmtlichen Gewalt
habern ſeiner Zeit von Robespierre bis zu Louis XVIII ſeine Dienſte
widmete ein Denkmal zu errichten war ein öffentliches Bedürfniß eine
nationale Ehrenſchuld welche der regierende Enkel Graf Carnot III

wohl ihm daß er ein Enkel iſt aus ſeiner Taſche bezahlt hat
Seit Mittwoch Nachmittag prangt über der Pforte des Vereinshauſes
in welchem die von Lazare Carnot begründete Liga für Verbreitung
des Volksunterrichts ihre Sitzungen hält die vom Präſidenten der Re
publik geſtiftete Büſte ſeines Großpapa Ein Sinnſpruch iſt nicht
darunter zu leſen vielleicht weil der einzige paſſende ein Bibelwort iſt
und als ſolches den maßgebenden Freigeiſtern nicht recht gefällt
Uebrigens predigt die Büſte Jedem der die Geſchichte der gräflich Car
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not ſchen Familie kennt auch ohne beſondere Jnſchrift den Satz Seid
unterthan der Obrigkeit die Gewalt über euch hat

Jm Gegenſatz zu den mehr oder minder berühmten Todten denen
das obligate Denkmal allzulange vorenthalten wird giebt es Andere
denen die dankbare Nachwelt mit ſolchen Ehrenbezeugungen nicht genug
thun zu können meint Ein ſolcher Monumental Kröſus iſt Gam
betta der bereits zwei Denkmäler in ſeiner Vaterſtadt Cahors ein
drittes hier in Paris auf dem Carrouſel Platz beſitzt und ein viertes
am nächſten Sonntag im Garten ſeines Sterbehauſes bei Ville Avray
erhalten ſoll Nicht doch Begehen wir keinen geographiſchen Jrrthum
Die Villa Les Jardies ehemals das Landhaus Balzac s und ſpäter
Gambetta s iſt nur fälſchlich als zur Gemeinde Ville Avray ge
hörend bezeichnet worden Der Munizipalrath von Séèvres vroteſtirt
harinäckig gegen dieſe vom Kirchthurmspatriotismus der Nachbav
gemeinde verſuchte Kataſter Fälſchung und weiſt nach daß Les Jardies
noch zum Weichbilde von Sèvres zu rechnen ſeien wie denn auch der
Polizei Kommiſſar aus letzterer Ortſchaft es war welcher in der Mitter
nachtsſtunde vom Neujahr 1883 den Leichenbefund aufnahm Die An
ſprüche von Sèevres ſind nach heftigen Streit zwiſchen den beiden
Kommunen als berechtigt anerkannt worden und demgemäß wird der
Feſtzug welcher am nächſten Sonntag zu der Enthüllungsfeier ſchreiten
will dort und nicht in Ville Avray zuſammentreten

Es wird vorausſichtlich ein Feſt des Chauvinismus und der Re
vancheluſt werden neben welchem das neulich in Buſſang in den
Vogeſen abgehaltene wie eine Kundgebung freundnachbarlicher Wohl
geſinntheit erſcheinen dürfte Das Denkmal iſt bekanntlich von den
elſaß lothringiſchen Emigranten geſtiftet der Elſaſſer Bartholdi ein
Revanchard trotz Déroulède hat es gemeißelt und den Haß gegen
die Sieger von 1870 zu verewigen das iſt ſeine mit kräftigſter Sym
bolik ausgeſprochene Beſtimmung

Unter dem Sockel auf welchem zwei trauernde Frauengeſtalten die
verlorenen Provinzen darſtellend zu dem Bilde des ebenſo verlorenen
Befreiers aufblicken ſoll Gambetta s Herz beigeſetzt werden Dieſes

Herz war Jahre hindurch verſchollen und gerade in dem Moment als
das Denkmal ſeiner Vollendung entgegen ging bemächtigte ſich der
Patrioten die Befürchtung es könnte gar nicht mehr aufzufinden ſein
Gelegentlich der Autopſie nämlich hatte Gambetta s Jntimus Paul
Bert das Herz an ſich genommen und behufs ſpäterer Verwerthung
bei irgend welcher Revanche Comödie als koſtbares Requiſit in Spiritus
gelegt Nun war aber Paul Bert bekanntlich ein Jahr ſpäter als
Generalgouverneur nach Tonkin übergeſiedelt und daſelbſt trotz ſeiner
geprieſenen ärztlichen Wiſſenſchaft elendiglich an der Dhyſſenterie ge
ſtorben Und Gambetta s Herz Hatte er es mit auf die Reiſe nach
Oſtaſien genommen Hatte er es in Paris vergeſſen Wo war es hin
gerathen Dieſe Fragen bildeten wochenlang den Gegenſtand einer
Polemik in den Pariſer Blättern bis dann die Wittwe Paul Bert s
mit der beruhigenden Erklärung hervortrat daß die Gambetta Reliquie
nach wie vor an ſicherem Ort aufgehoben ſei Die wackere Hausfrau
hatte das Gefäß mit dem koſtbaren Jnhalt vor der Abreiſe nach
Tonkin einem Herrn Chaillet dem Bruder ihres Schwiegerſohnes an
vertraut und Madame Chaillet hatte es ſorgſam in die Vorrathskammer
geſtellt So kann deun das Herz des Tribunen der von Elſaß Loth
ringen ſagte Denken wir beſtändig daran aber reden wir nie davon
am Sonntag unter dem Denkmal beigeſetzt werden deſſen Stifter und
Enthüller in letzter Zeit allzuviel davon reden

Als Dritter im Bunde der durch ein Monument zu ehrenden
Todten erſcheint rathen Sie einmal der alte Grévy Die
Stadt Déle im Jura will dem Landsmanne ein Denkmal errichten
das ihn der Nachwelt zeigen ſoll wie er ſich auf das Geſetz und die
Gerechtigkeit ſtützt Albert Millaud der Witzbold des Figaro
ſchlägt ſtatt deſſen vor den Schwiegervater Daniels zu verewigen wie
en im Leben war auf einem gefüllten Geldkoffer thronend mit der
einen Hand Hausrenten in Empfang nehmend und mit der andern
Quittung ertheilend Nach dieſem humoriſtiſch revidirten Entwurf
wären die Löwen die nach dem Plan der Juraſſier nicht fehlen dürfen
durch liſtig blinzelnde Füchslein zu erſetzen Wenn die Stadt Dole
zur Beurtheilung der verſchiedenen Concurrenzentwürfe eine Jury ein
ſetzt dürfte das Projekt Millaud des erſten Preiſes ſicher ſein

G A Fiſcher

Vermiſuhjtes
Humor und Pietät Jm Allgemeinen iſt der Humor ein

höchſt angenehmer aber kein rentabler Beſitz Man iſt durch ihn allent
halben gut gelitten aber Zinſen wirft er nicht ab und Geld bringt er
nicht ins Haus Und doch trifft ſichs von Fall zu Fall daß auch er
zweckmäßig angewendet recht praktiſche Reſultate erzielt und ſogar zum
Sparmeiſter werden kann Dem ungezwungenen liebenswürdigen
Humor nimmt man s eben nicht leicht übel wenn er etwas unfreundlich
wird Man ärgert ſich anfangs über ihn und lacht dann hinterher
Kam da dieſer Tage zu einem mit Witz und Glücksgütern gleich ge
ſegneten Herrn einer ſeiner älteſten Bekannten mit der dringenden Bitte
ihm eine Gefälligkeit zu erweiſen Mit größtem Vergnügen mein
Lieber antwortete unſer Freund womit kann ich Jhnen dienlich
ſein Zögernd ſtammelte nun der Bittſteller daß er ſich in einer
wohl nur momentanen aber ſehr argen Geldverlegenheit befinde und
ihn erſuche er möge ihm für kurze Zeit einen größeren Betrag leihen
Der arme Reiche ſah ſich nun anfangs in eine nicht geringe Verlegen
heit verſetzt Abweiſen das wäre beleidigend ſich auf den Selbſt
bedrängten hinausſpielen wäre lächerlich geweſen und es trat ein
wenig Angſtſchweiß auf ſeine Stirn Aber raſch war er gefaßt und
indem er gerührt die Hand ſeines Freundes faßte und ſie drückte ſagte
er mit bewegter Stimme Alles nur das nicht Jch ſtehe zu jeder
Gefälligkeit bereit aber Geld kann ich nicht hergeben Das habe ich
von meinem Vater zum Andenken erhalten und es wäre pietätlos ſich
von dieſem theuren Andenken zu trennen Bei dieſen Worten trocknete
er eine feuchte Thräne aus dem Auge und verließ gerührt das Zimmer
Betroffen aber mit leeren Taſchen ging der Freund von dannen Auf
ſolchen Humor war er nicht gefaßt

Eine unmenfſchliche Beſtimmung hatte die löbliche Polizei
Verwaltung in Gottesberg getroffen Am 26 v M wurde in RNothen
bach Kreis Landeshut ein der Tollwuth verdächtiger Hund getödtet
weshalb auch über Gottesberg die Hundeſperre verhängt werden ſollte
Jn der darauf bezüglichen im Gottesberger Stadtblatt veröffentlichten
polizeilichen Bekanntmachung die Polizeiverwaltung Hentſchel unter
zeichnet iſt hieß es wörtlich Jn Folge deſſen wird hiermit auf Grund
des S 33 des Reichsgeſetzes vom 23 Juni c angeordnet daß fortan
ſämmtliche Hundebeſitzer hieſiger Stadt und Vorſtadt Kohlau
gquf die Dauer von drei Monaten feſtgelegt oder mit einem das
Beißen ſicher verhindernden Maulkorbe an der Leine geführt
werden Dieſe drakoniſche Verfügung deren Uebertretung mit
150 Mk Geldſtrafe bedroht wurde mag aber der Polizei Verwaltung
hinterher doch zu hart und vor allen Dingen nicht zweckentſprechend
erſchienen ſein denn die bereits ausgegebenen Nummern des Stadt
blattes wurden ſchleunigſt wieder zurückgeholt und die betreffende Be
kanntmachung mit einer neuen überklebt in welcher nun das Feſtlegen
der Hunde nicht aber der Hundebeſitzer verordnet ward
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Telegrnmme und letzte Uaunhrighten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

p Kölu 7 November 11 Uhr 35 Min Vorm DTele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Köln Ztg
erfährt aus Petersburg der Weizen ſolle mit einem hohen
Ausfuhrzoll belegt werden an ein Ausfuhrverbot werde nicht
geglaubt

K Danzig 7 November 10 Uhr 15 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Laut Meldung ans

r T ,7 7ZTZFJZ, Z,, ,7JZLTQjJZNormal Unterkleider Hemden Jacken und Beinkleider Rrummer
in allen Syſtemen für Herren und Damen ebenſo Kindertricots

empfehlen in großer Auswahl zu ſehr billigen feſten Preiſen

8 November Seite 3
Petersburg iſt die Ausfuhr aller Hülſeufrüchte ge
ſtattet

Wolffs telegr Korreſpondenz Burean
W B London 7 November 9 Uhr 10 Min Vorm Nach

einer Reutermeldung aus Rio Janeiro vom geſtrigen Tage iſt
dort die Lage fortdauernd faſt unverändert Bankpräſident
Mayring übernahm die Leitung der öffentlichen Angelegenheiten
er geht ſtreng gegen die regierungsfeindlichen Elemente vor Ein
Redakteur wurde mit Deportation bedroht Die Kongreßmit
glieder verlaſſen die Hanpiſtadt Aus den Provinzen iſt nichts
Neues zu berichten

W B Liſſabon 7 November 7 Uhr 20 Min Vorm Aus
Rio Janeiro wird gemeldet Das Kongreßgebände und Theater
werden von Regierungstruppen bewacht das Theater iſt ge
ſchloſſen die Straßen ſind militäriſch beſetzt Die Mitglieder
des diplomatiſchen Corps ſind zu einer Berathung zuſammen
getreten

Depeſchen Bureau Herold
D B H Newyork 7 November 5 Uhr 10 Min Vorm

Der Newyork Herald dementirt ſeine Nachricht von einem
Attentat in Chile auf den General Canto

Köln 6 November Die K Ztg meldet bezüglich des
ſtandrechtlich erſchoſſenen Marineſoldaten daß derſelbe zwei
Jahre bei der erſten Matroſendiviſion diente und auf der Rückfahrt
von Yokohama nach Kiel bei einer Meuterei einen Deckoffizier
erſtochen hatte Der Erſchoſſene war in Kalk geboren

Wien 6 November Wie die Armeezeitung meldet ſollen bei
ſämmtlichen Jnfanterieregimentern zweite Erſatzbataillons
Kadres errichtet werden was im Kriege hundertundzwei neue
Bataillone bedeuten würde

Bndapeſt 6 November Die Unterſuchung in Sachen der an
geblichen Verſchwörung gegen Kaiſer Franz Joſeph in
Oroshaza wird fortgeſetzt doch iſt die Sache nicht ſehr ernſt zu
nehmen da es ſich nur um leere Drohungen einzelner durch
Lektüre anarchiſtiſcher Schriften irregeführten exzentriſchen Jndividuen
zu handeln ſcheint Die verhafteten Arbeiter leugnen jede Verbindung
mit Budapeſter Sozialiſten

Arras 6 November An der Abſtimmung über die Arbeits
einſtellung haben ſich bisher 23586 Kohlenarbeiter betheiligt
Für den Strike ſtimmten 17 486 für Fortſetzung der Arbeit 6100
Die Abſtimmung dauert fort

Marſeille 6 November Aus Oran wird gemeldet Am
12 Auguſt d J deſertirten drei Soldaten der Fremden
legion nämlich der Sachſe Kober der Preuße Schwartz und der
Elſäſſer Luſſy Auf ihrer Flucht ſollen ſie zwei Eingeborene getödtet
und ausgeplündert haben Am 20 Auguſt wurden ſie gefangen Das
Kriegsgericht verurtheilte Kober und Schwartz zum Tode Luſſy
zu zehn Jahren Gefängniß Degradation und Entziehung der
Aufenthaltserlaubniß für zwanzig Jahre

London 6 November Wie amtlich gemeldet wird hat der
Sekretär des Schatzamtes Jackſon den Poſten eines Oberſekre
tärs für Jrland angenommen Die hieſige japaniſche Geſandtſchaft
theilt nachfolgende ihr zugegangene Depeſche mit Bei dem Erdbeben

vom 28 v M in den Verwaltungsbezirken Aichi und Gifu kamen
6500 Perſonen ums Leben 9000 Perſonen ſind ver

wundet Die Zahl der zerſtörten Häuſer wird auf 75 000 die der
beſchädigten auf 1200 angegeben

Kairo 6 November Hier ſind ſeit einiger Zeit Gerüchte ver
breitet wonach die Derwiſche Proviant und Munition ſammeln
Nach neueren Berichten von Deſerteuren ſcheine es ſicher daß der
Mahdi eine Vewegung nach vorwärts beabſichtige

New York 6 November Aus Rio de Janeiro wird ge
meldet Große Aufregung herrſcht in der Provinz Rio Grande wo
man Fonſecas Vorgehen als den Vorläufer der Wieder
herſtellung des Kaiſerreichs anſieht An der nördlichen
Grenze Braſiliens ſei die Mehrzahl entſchieden günſtig für das Kaiſer
reich geſtimmt desgleichen im Süden Nur im Centrum und in der
Provinz Rio neige man ſich der Republik zu Die jetzige Lage könne
dahin führen daß der Enkel des Kaiſers zum Staatsoberhaupt
unter der Regentſchaft dreier hervorragender Bürger ernannt werde
um den einheitlichen Beſtand Braſiliens zu ſichern welcher ſchwer ge
fährdet ſei

5tandesamtliche UAarhrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
5 November Der Kaufmann Ferd Seyffert und Helene Hagedorn

Bernburgerſtraße 6 und Große Ulrichſtraße 61 Der Handelsmann
Richard Hahn und Sophie Wagner Oberglaucha 34 Der Amts
gerichts Kanzliſt Rudolf Bräſecke und Marie Dietz Luiſenſtraße 15

Chriſtiane Kloſtermann Giebichenſtein Der Keſſelſchmied Otto
Lehmann und Bertha Reiher Giebichenſtein Der Vizefeldwebel
Hermann Weichel und Wilhelmine Beyer Weißenburg und Giebichen
ſtein

Eheſchließungen
5 November Der Kaufmann Anton Schönerſtedt und Amalie

Scholz Werl und Halle Der Oberkellner Julius Schneider und
Steinweg Alter Markt 16 und Schwetſchkeſtraße 7 Der Kaufmann
Guſtav Reintzſch und Jda Schröter Markt 16 und Thurmſtraße 30

Geboren
5 November Dem Bereiter Paul Eiſenhut eine T Wilhelmine

Friederike Marie Schillerſtraße 24 Dem Handarbeiter Hermann
Starke eine T Marie Anna Thorſtraße 18 Dem Handarbeiter
Hermann Flügel ein S Walther Gartengaſſe 9 Dem Zimmer
mann Friedrich Stephan eine T Erneſtine Olga Martha Feldſtraße 6

Dem Kürſchner Friedr Sudrow eine T Ella Elsbeth Luiſe Kellner
gaſſe 5 Dem Bahnarbeiter Karl Bruno eine T Anna Wilhelmine
Kleine Wallſtraße 2 Dem Maler Otto Schwarz ein S Theodor
Richard Otto Steinweg 12

Geſtorben
5 November Die Schneiderin Margarethe Fehling 25 Deſſauer

ſtraße 2 Wittwe Emilie Gräfe geb Doſe 82 Gerbergaſſe 16
Der Webermeiſter Eduard Krauſe 49 Klinik Des Weichen

ſteller Louis Apelt S Otto 3 Schmiedſtraße 13 Des Tele
graphiſt Hermann Räuber T Erna 1 Kellnergaſſe 6 Des Koſſath
Chriſtian Naumann Ehefrau Johanne geb Lorenz 49 Klinik
Des Handarbeiter Wilhelm Schatz T todtgeb Krukenbergſtraße 3
Des Voſamentier Rudolf Flath S Arthur 4 Zwingerſtraße 21
Des verſt Schuhmacher Auguſt Höder S Franz 3 Ludwigſtraße 1

Des Schuhmachermeiſter Karl Schilling T Jda 6 Klinik

28
a GrosseUlrichstrBenfamim 28

und Berlin Der Oekonom Albert Schröder und Dorothea Steller
Klein Schwarzloſen Der Handelsmann Hermann Weiland und
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Conto Hücher
alle Sorten vorräthig

eomplete Handwerkerbuchführnng
Copiebucher

8500 Bl J 50 1000 Bl 50
3 und 20 MkFalzmappen von 50 250 Fälzen

Sönneckensbriefordner
Shannon Reglstrator

Biblorhaptes u Einlagen
ſowie ſämmtliche Comptoirutenſilien

empfiehlt zu

ſehr billigen Preiſen
Albin Hentze

39 Schmeerstrasse 39

AKanpen

M ſchirmr
glatte und in Falten gelegt von

Pfg anAlbin Hentze
339 Schmeerstrasse 39

Laubsägehbogen

Laubsägeblätter
Vorlagen Laubſägeholz c

zu billigſten Preiſen bri
Albin Hentze

39 Schmeerstrasse 39

u tnkerrich
für künſtliche Blumen und venetig
niſche Perlen arbeiten Reiche Aus
wahl fertiger Sachen Gebe dieſelben
um gänzlich damit zu räumen zum Koſten
dreis ab Beſtellungen werden angenommen

D Naumann
Henriettenſtrafe 14

Vertreterin der E Petzold ſchen Blumen
fabrik Dresden

CElavier Muſik
mit Violine zu allen vorkommend Fällen
bei guter Ausführung übernimmt

Otto Schulz Mansfelderſtr 21
NB Solis f Trompete ſind anerkannt

ff Schlackwurst
8 Pfd netto 10 Mk 50 Pf ff Mett
wurſt 8 Pfd netto Mk 9,50 ff Plock
wurſt 8 Pfd netto Mk 8,50 in Kiſten

franco per Nachnahme
Bei größeren Poſten billiger

J G Siems Apen in Oldbg
Fahrik ff Fleiſchwaaren

Großes kräftiges Landbrod
empf die Bäckerei Ew Ollendorf Diemitz
Händler erhalten Rabatt

Vereinszimmer
Für eine Corporation von 25 40 Per

ſonen iſt ein ſchönes Vereinszimmer ſofort
zu vergeben Weiß bier Salon

Bernburgerſtr 25
Wäſche zum Sticken wird angenommen

Sonntag
m
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Vom Januar 1892 ab verlege ich mein

Waaren und FIöbel aus
nach den Kaiſer Sälen 49 Gr Ulrichstrasse 49 I Etage und verkaufe ich um mein koloſſales Lager
bis dahin zu räumen ſämmtliche Artikel wie
Herren und Knaben Anzüge und Ueberzieher Damen und
Mädchen Mäntel Möbel Betten Polsterwaaren Teppiche

Regulateure Taschenuhren in Gold und Silber
DD zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen
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Ausverkauf wegen Umzug

S von ſämmtlich älteren Waaren die noch von der Uebernahme vorhanden ſind wie S

fnet

S Wäsche Schürzen Hand Tisch und Taschen O
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zum Selbſtkoſtenpreis und darunter um in meinem künftigen Lokale auch mit S

J Z vollſtändig neuen Waaren beginnen zu können e
v Vom I Jannar 1892 befindet ſich mein Geſchäft in dem TLindner S
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I 53 Maäntel Jackets JatkenMädchen Kleider ſowie
Paletots Eisjacken undKnaben Anzüge

empfehlen in großer Auswahl und allen Preislagen

Sesdciup Jiidel
105 Leipzigerſtraße 105
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neueste Façons feinster Sitz e
De Streng reelle Bedienung Billige Preisc e

L aber kein Vorschlagen ZäJedem der geehrten Kunden ſteht es frei auch ohne zu kanufen e
meine Waaren mit der der Coneunrrenz zu vergleichen e
an Auswahlsendungen ins Hans bereitwilligst e

Bernharci König
Halle a S

6 Leipzigerstrasse G
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Mansfelderſtraße 11 III

SruchtweinKelterei
e Vischer

empfiehlt ſeine vorzüglichen Fruchtweine

20j2 Fl Apfelwe
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Heidelbeerwein 3 Mk
Himbeerwein

W rei Haus in Gebinden billiger
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VanrentabrikGummi Raoul Cie Paris

Specialitäten durch Versandgesehäft F regestrasse20 Leipzig
IHaustr Preisl sowie Verzeichniss
über inter 33 gratis uessante Bücher diskret

Trotha 5
in 3 Milen 3 Mic Junger Bankbegamter

wünſcht für Abendſtunden kaufmänniſche
Führung von Büchern oder andere ſchrift
liche Arbeiten gegen mäßige Vergütung
zu übernehmen Offerten unter L 22

3 Mk
alte Waare bei mir erhält

Schuhmacher lnnung
Montag den er Abends 8 Uhr U VersammiungTagesordnung Beſprechung über Arbeitsverhältniſſe in Strafanſtalten Ref

Herr Strafanſtalts Direktor Regitz Geſchäftl Mittheilungen

Großes Vereinszimmer
Restnuratton MaitlieMeckelſtraße 3 Nähe der Kliniken

Exped d Bl

Schöne Tafeläpfel empfiehlt
Aug Fuchs Harzgaſſe 13

Engliſch Franzöſiſch e wird gründ
lich gelehrt Domplatz 8 2 Tr

Ein Kind wird in gute Pflege genommen
Blumenthalſtr 23 3 Tr l

Eine Frau ſucht ein Kind mitzuſtillen
Fleiſchergaſſe 17 Hof

grüne Heringe

mit Jnſtrument für ca
60 Perſonen z vergeben

MNicoſaus Pindo

21 Gr Alrichſtr 21

en3 a

Nr 262

Nachfolger

eine Treppe

friere nicht
Wenn die Tage kurz geworden
Und die Winde weh n von Norden
Wenn der Kutſcher auf dem Bock
Sehnſucht kriegt nach ſteifem Grog
Wenn im Schlaf liegt die Natur
Wenn vor Froſt man auf dem Flur
Abends nicht mehr kann puſſiren
Dann darf kein Hallenſer weilen
Jeder möge ſich beeilen
Denn in WinterPaletots
Jſt der Vorrath rieſengroß
Schnitt und Stoffe rieſig fein
Doch die Preiſe winzig klein
Ueberzeugen müſſen ſich alle
Jn Simmenauers Kleiderhalle

1000 Winter Paletots von
10 Mk an 1000 Schlafröcke
von 10 Mk an 1000 komplette
Anzüge von 12 Mk an Knaben
Anzüge u Paletots von 3 Mk an
Fracks Kelluer Zacken Schuwa

loffs n fabelhaft
illig

Gratis kann ſich jeder Käufer bei
mir verſchaffen
1 1 goldene Damen llhr
2 1 Klberne Remontvir ilhr
3 1 ſlberne Cylinderilhr
4 1 Donblé Armband

72 Ob Leipzigerſtr 72

M Limmenauer

Meinbureau belind sich jetzt

A Steinstr 4
Rechtsanwalt Pursche

De Empfehle täglich friſch
Meine rühmlichſt bekannten Pſnunn
kuchen und Kartoſffelkringel
mit Vanilleguss von wunderbarem
Geſchmack Ferner Knrtolfſelstru
del Kartoſſelknehen feinſten
geriebenen JPaptkunehen vorzig
lichen Antzknehen nach Art der
berühmten Dresdener Sahnen
Kruehen angefertigt ſowie eine reiche
Auswahl der geſchmackvollſten Gebäcke

Telephon No 531
Carl Koch Herrenſtraße 1
Ausſchneiden Jeder war Wo
v 3 Buch Ueberw Kinder Se hh

Marken Sieſta Verlag Dr 23 Gotha

Nachlaßtaxen Teſtamente u Kauf
verträge fertigt und Auctionen hält

ab R PhnulyAuguſtaſtraße 13b part

Verſende Maſtgänſe à Pfd 55 Pf
Maſt Euten Hühner u Hähnchen
à Pfd 65 Pf franco gegen Nachnahme

L Laaser Plaſchken Oſtpr
Eine geübte Schneiderin ſ Kundſch

in u auß d Hauſe Kl Ulrichſtr 25 Wollgeſch

S Wäſche
zum Nähen wird angenommen

Gr Steinſtraße 45 III

versendet ihre unübertretfl nenest e
Germanische Fischgrosshandlung

Gr Ulrichſtr 37 a
T Friſche Fiſche gute Fiſche

Jch beziehe nicht in Waggon Ladungen ſondern meinen Bedarf an friſchen
und geräucherten Jiſchwaaren taä glich

damit das geehrte Publikum nie

Lebendfr Sehellfiſche Seeheehte ZanderDorſeh Cabligau Finßzhechte unSchollen Stinte
pp bochfeine Kieler Voll undDäniſehe Fettbüeklinge echte und Kieler

Sprotten Stsrfleiſelz Flundergeräucherte Schell fiſehe Lachs heringe Aale pp
Fiſch und Gemüſe Conſerven

hochfeine Tafeläpfel
aus eigenem Garten bei Hamburg vielfach prämiirt
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